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Prolog

Alles begAnn 
mit blut.

mit blut und 
geschrei.

ich wAr 
nicht dort.

ich erinnere 
mich nicht.

Aber mAn hAt mir diese szene 
so oft und so detAilreich 

geschildert, dAss es mir scheint, 
Als wäre ich zugegen gewesen.

Aber niemAls zuvor 
lAg diese spAnnung 
in der luft, dieser 

wAhnsinn.

es wAr nicht dAs erste mAl, 
dAss ein hAlbelf festgenom-
men, voreilig verurteilt und 
Auf einem öffentlichen plAtz 

hingerichtet wurde.

der mAnn 
wurde der 

hexerei 
beschuldigt.

seine pupillen 
verschwAnden.

er weinte 
blut. er sAgte, 

er sei ein 
prophet.

er schrie.

sAbberte.

strAmpelte.

sein geist wAr mit 
sicherheit schon vor sei-
ner festnAhme umnäch-
tigt gewesen, Aber der 

Anblick des richtblocks 
rAubte ihm vollends 

den verstAnd.
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er sAgte, dAss sich 
die hAlbelfen von dA An 
unter demselben bAnner 

versAmmeln würden.

dAss ihre leiden ein 
ende hAben sollten.

der mund erwähnte noch, 
dAss mAn dAs kind An einem 

zeichen erkennen würde, dAs 
es Auf der schulter trüge.

und dAss dieses 
lAnd den hAlbelfen 
geschenkt würde.

dAss es ein lAnd 
erobern würde.

er sAgte, dAss bAld ein 
kind zur welt käme.

der kopf rollte in den stAub, 
die menge johlte…

dAnn trAt stille ein, 
denn der mund fuhr fort 

zu sprechen.

er sAgte, dAss etwAs 
geschehen würde und 
dAss dies der beginn 
einer neuen ärA sei.

der henker hob 
seine Axt.

der prophet 
wAr in zwei hälften 

geteilt.

und liess 
sie fAllen.
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und dAs 
wAr es.

jene, die den plAtz 
nicht verlAssen hAtten, 
wAren vor furcht wie 

erstArrt.

Aus vorsicht wurden 
die leiche und der kopf 

verbrAnnt.

die Asche verstreut.

genAu zehn jAhre später 
ereignete sich ein zweiter, 
wenn Auch weniger spek-

tAkulärer vorfAll.

eine wAldelfe 
kopulierte 
mit einem 
menschen.

Aus ihrer vereinigung 
ging ein hAlbelf hervor, 
der Nah-Thaal getAuft 

wurde.

Nah-Taal krabbelTe 
noch Auf Allen vieren, 

Als eine nAmjhoob seinen 
weg kreuzte.

seine mutter rettete 
ihm dAs leben, indem sie 
dAs gift des tieres Aus-
sAugte, bevor es in die 
Adern des kindes drin-

gen konnte.

diese begegnung hinter-
liess eine bleibende erin-
nerung Auf der schulter 

voN Nah-Thaal.
Nah-Thaal wäre 

fAst dAbei 
gestorben.
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doch dAs unglück 
des kindes hAtte 
erst begonnen.

Nah-Thaal war gerade 
fünf jAhre Alt gewor-
den, Als seine eltern in 
ihrem versteck Aufge-

stöbert wurden.

dAs pAAr wurde 
getrennt. sein vAter wurde 

bei seiNer FesT-
nAhme getötet. und seine mutter 

Aller elfischen 
rechte enthoben 
und verbAnnt.*

Nah-Thaal wurde zur 
zwAngsArbeit in die minen 
voN se-haal geschickT.

es wurde ein lAnger 
AufenthAlt.

* die unreinen werden zu gefängnis, zwAngsArbeit oder verbAnnung verurteilt.


